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PRÄVENTION

«Platzspitz-Blues»

Auf dem Schweizer

Musikmarkt ist eine neue

Benefiz-Produktion

erschienen, Titel:

„Platzspitz-Biues".

Der Reinerlös fliesstindie

Suchtprävention.

„200 Meter vom Hauptbahnhof, staht

am Strasserand än chlinä Goof, im Läbe
weiss ernüma i und us, er isch gfanga vom
Platzspitz-Blues."

Mit diesen Zeilenbeginnt dieBenefiz-CD
„Platzspitz-Blues" deren Erlös
vollumfänglich in die Kassen verschiedener
Selbsthilfe-Organisationen zur
Drogenprävention fliesst. Die Idee zu diesem

Unterstützungs-Projekt für den Platzspitz
hatten letzten Herbst zwei junge Zürcher
Musiker: der Schlagzeuger Andreas
Renggli und der Gitarrist Georg Hauser.
Zusammen mit fünf Musiker-Kollegen,
dem Künstler Mario Comensoli und
finanzieller Unterstützung, unter anderem
durch die Suchtpräventionsstelle der
Stadt Zürich, wollen die Initianten mit
dieser CD einen kleinen Beitrag zu einem

grossen Problem leisten.

Der aufMundart gesungene Song„Platz-
spitz-Blues" (Text: EugenioMeccariello)
versucht die Sinnlosigkeit des
Drogenkonsums darzustellen. „Wir finden es

schrecklich, dass sich auf dem Platzspitz
Hunderte langsam umbringen und nichts

dagegen geschieht. Diese Benefiz-Aktion
soll die Bevölkerung etwas aufwek-

ken, soll sie auffordern, den Platzspitz
nicht einfach nur zur Kenntnis zu
nehmen."

Der Mundartsong erzählt die Geschichte
eines 13jährigen Ausreissers, der
schliesslich mit einer Spritze im Arm am
Strassenrand gefunden wird. Nicht nur
der Refrain geht unter die Haut:„Das isch

dä Platzspitz-Blues... dä trüürigscht Blues...

dä Züri-Blues". Derbekannte Kunstmaler

Mario Comensoli hat spontan eines

seiner jüngsten Werke als Plattencover

zur Verfügung gestellt. Der Reinerlös
fliesst in die Suchtprävention

(Der Platzspitz-Blues ist als Maxi-Single,
Fr. 12.-, oder CD, Fr. 13.—, in den meisten

Musikgeschäften erhältlich oder direkt
beim Schlagzeuger der Gmppe: Andreas

Renggli, Much Music Promotion, Otti-
kerstr. 24, 8006 Zürich, 362 25 63). B

ERRATA

DM 111/91

Im letzten Drogenmagazin fehlt auf der
Seite 6 die Quellenangabe. Der Text
stammt von Markus Vogt,
Basellandschaftliche Zeitung.
Im Bericht über die DAJ Tagung auf
Seite 22 ist eine Adressänderung der
DAJ Zürich vermerkt (im Kasten). Die

genannte Tagung hat zwar in Zürich
stattgefunden, wurde aber vom Verband
der DAJ Schweiz durchgeführt.
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